
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Geschichte = Revue suisse d'histoire =
Rivista storica svizzera

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Geschichte

Band: 43 (1993)

Heft: 3

Buchbesprechung: Österreich im Hochmittelalter (907 bis 1246) [hrsg. v. Anna M.
Drabek et al.]

Autor: Rupli, Walther

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Beschäftigung mit dem Problem. Allen Beiträgen gemeinam ist der bereits im
Mittelalter zum Ausdruck kommende Wunsch, durch Wahlen und Wählen
aufkommende Konflikte zu verhindern. Immo Eberl, Ellwangen 7 Tübingen

Österreich im Hochmittelalter (907 bis 1246). Hg. von Anna M. Drabek und
Richard G. Plaschka. Wien, Österreich. Akademie der Wissenschaften, 1991.
605 S., Abb., Karten (Veröffentlichungen der Kommission für die Geschichte
Österreichs, Bd. 17).

Der Plan der Kommission für die Geschichte Österreichs der Österreichischen
Akademie der Wissenschaften, das von Oswald Redlich fortgesetzte mehrbändige
Werk von Alfons Huber durch eine neue Gesamtdarstellung der Geschichte
Österreichs zu ersetzen, lässt sich offenbar nur bruchstückweise verwirklichen.
Neben thematisch begrenzten Monographien - zuletzt, 1990, «Österreich,
Deutschland und die Mächte. Internationale und österreichische Aspekte des
<Anschlusses> vom März 1938», Bd. 16, hg. von Gerald Stourzh und Brigitta Zahr -
sind erst zwei Epochendarstellungen erschienen: Alphons Lhotsky konnte vor
seinem Tod noch die erste Hälfte seiner Geschichte des spätmittelalterlichen
Österreich, die Zeit von 1281 bis 1358, abschliessen. 1980 veröffentlichte Richard
Pittioni den Doppelband «Urzeit». Während es zur Abfassung der Bände «Österreich

zur Römerzeit» und «Österreich im Frühmittelalter» nicht gekommen ist,
liegt nun der Band «Österreich im Hochmittelalter» vor, konzipiert als Sammelband

von 17 Autoren.
Pittioni fasste den «österreichischen Raum» als Naturlandschaft im grösseren

Rahmen Mitteleuropas auf. Das vorliegende Werk hält sich - anders als seinerzeit
Huber und Redlich - annähernd an die Staatsgrenzen der Republik Österreich.
Rein wurde dieses Prinzip jedoch nicht befolgt: Während Südtirol selbstverständlich

einbezogen wird, fehlen weitgehend Hinweise auf die Entwicklung des
«Burgenlandes», das bis 1918 zu Ungarn gehörte.

Neben dem zentralen politisch-geschichtlichen Teil, der die Anfänge der
österreichischen Länder zum Gegenstand hat, stehen Beiträge zur Frage der Quellen,
zur kirchlichen Entwicklung, ausführlich und nach Siedlungsräumen unterteilt
auch zur Bevölkerungsgeschichte seit der keltischen Zeit. Abschliessende Kapitel
behandeln Wirtschaft und Gesellschaft sowie Kultur (deutschsprachiges Schrifttum,

Architektur und Kunst, Musik).
Obwohl sich so zahlreiche Autoren an dem Werk beteiligten, wirkt der Sammelband

erstaunlich homogen. Die wenigen Überschneidungen erleichtern die
Lektüre. Die Tatsache, dass sich die verschiedensten Spezialisten hier zusammengefunden

haben, verbürgt eine Darstellung, die auf allen Gebieten gleichmässig den
neuesten Stand der Forschung wiedergibt. So wird der vorliegende Band auf lange
hinaus als die gültige Gesamtdarstellung des hochmittelalterlichen Österreich zu
gelten haben. Walther Rupli, Winterthur

Heike Talkenberger: Sintflut. Prophetie und Zeitgeschehen in Texten und
Holzschnitten astrologischer Flugschriften 1488-1528. Tübingen, Niemeyer, 1990.
570 S., Abb. (Studien und Texte zur Sozialgeschiehte der Literatur, Bd. 26).

Heike Talkenberger beschäftigt sich in ihrer Untersuchung mit den astrologischen

Flugschriften der Jahre 1488-1528. Mit der Voraussage des Astronomen
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